
 
Satzung der Stadt Lüdinghau-

sen über die Erhebung von  

 

Kanalanschlussbeiträgen und 
Abwassergebühren vom 

18.12.2009 Ab 31.07.2010 
Präambel Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der 

Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
14. Juli 1994 (GV. NW., S. 
666/SGV.NW.2023), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 03. Mai 
2005 (GV. NW. S. 498), in der 
derzeit geltenden Fassung, der §§ 
1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des Kom-
munalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 
21. Oktober 1969 (GV.NW. S. 
712/SGV.NW.610), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 5. April 
2005 (GV. NRW. S. 274) und 
Verordnung 28. April 2005 (GV. 
NRW. S. 488), in der derzeit gel-
tenden Fassung, und des § 65 
des Wassergesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
25. Juni 1995 (GV. NRW. 1995, S. 
926, zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. 
S. 463 ff.), in der derzeit gelten-
den Fassung, hat der Rat der 
Stadt Lüdinghausen in seiner Sit-
zung am 17.12.2009 Satzung be-
schlossen: 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der 
Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NW., S. 666/SGV.NW.2023), zu-
letzt geändert durch Art. 4 des 
Gesetzes vom 17. Dezember 
2009 (GV. NRW. 2009 S. 950), 
der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 
des Kommunalabgabengeset-
zes für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 21. Oktober 
1969 (GV.NW. 1969 S. 
712/SGV.NW.610), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 30. 
Juni 2009 (GV. NRW. 2009 S. 
394) und des § 65 des Wasser-
gesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 25. 
Juni 1995 (GV. NRW. 1995, S. 
926), zuletzt geändert durch 
Art. 3 des Gesetzes vom 16. 
März 2010 (GV. NRW. 2010 S. 
185 ff.) hat der Rat der Stadt Lü-
dinghausen in seiner Sitzung am   
Satzung beschlossen: 
 

§ 3 Gebührenmaßstäbe (3) Die Niederschlagswasserge-
bühr bemisst sich auf der Grund-
lage der Quadratmeter (m²) der 
bebauten oder versiegelten Flä-
che auf den angeschlossenen 
Grundstücken, von denen Nieder-
schlagswasser in die gemeindli-
che Abwasseranlage gelangen 
kann (§ 5).  

(3) Die Niederschlagswasserge-
bühr bemisst sich auf der Grund-
lage der Quadratmeter (m²) der 
bebauten (bzw. überbauten) 
und/oder befestigten Fläche auf 
den angeschlossenen Grund-
stücken, von denen Nieder-
schlagswasser in die gemeindli-
che Abwasseranlage gelangen 
kann (§ 5).  

§ 4 Schmutzwassergebüh-
ren 

 

(5) Bei der Ermittlung der 
Schmutzwassermenge werden die 
auf dem Grundstück nachweisbar 
verbrauchten oder zurückgehalte-
nen Wassermengen abgezogen. 
Von dem Abzug sind Wasser-
mengen bis zu 10 m³ jährlich aus-
geschlossen. Der Nachweis der 
verbrauchten und zurückgehalte-
nen Wassermengen obliegt dem 
Gebührenpflichtigen. Der Gebüh-

(5) Bei der Ermittlung der 
Schmutzwassermenge werden 
die auf dem Grundstück nach-
weisbar verbrauchten oder zu-
rückgehaltenen Wassermengen 
abgezogen. Von dem Abzug sind 
Wassermengen bis zu 10 m³ jähr-
lich ausgeschlossen. Der Nach-
weis der verbrauchten und zu-
rückgehaltenen Wassermengen 
obliegt dem Gebührenpflichtigen. 



renpflichtige ist verpflichtet, den 
Nachweis der verbrauchten oder 
zurückgehaltenen Wassermengen 
durch einen auf seine Kosten ein-
gebauten und ordnungsgemäß 
funktionierenden Wasserzähler zu 
führen. Der Nachweis über den 
ordnungsgemäß funktionierenden 
Wasserzähler obliegt dem Gebüh-
renpflichtigen. Ist der Einbau ei-
nes Wasserzählers im Einzelfall 
nicht zumutbar, so hat der Gebüh-
renpflichtige den Nachweis durch 
nachprüfbare Unterlagen zu füh-
ren, aus denen sich insbesondere 
ergibt, aus welchen nachvollzieh-
baren Gründen Wassermengen 
der gemeindlichen Abwasserein-
richtung nicht zugeleitet werden 
und wie groß diese Wassermen-
gen sind. Die nachprüfbaren Un-
terlagen müssen geeignet sein, 
der Stadt eine zuverlässige 
Schätzung der auf dem Grund-
stück zurückgehaltenen Wasser-
mengen zu ermöglichen. Soweit 
der Gebührenpflichtige aus die-
sem Grund mittels eines speziel-
len Gutachtens den Nachweis 
erbringen will, hat er die gutach-
terlichen Ermittlungen vom Inhalt, 
von der Vorgehensweise und vom 
zeitlichen Ablauf vorher mit der 
Stadt abzustimmen.  
 

Der Gebührenpflichtige ist ver-
pflichtet, den Nachweis der ver-
brauchten oder zurückgehaltenen 
Wassermengen durch einen auf 
seine Kosten eingebauten und 
ordnungsgemäß funktionierenden 
Abwassermesser oder Wasser-
zähler zu führen. Der Nachweis 
über den ordnungsgemäß funkti-
onierenden Abwassermessers 
oder Wasserzähler obliegt dem 
Gebührenpflichtigen. Ist der Ein-
bau eines Abwassermessers 
oder Wasserzählers im Einzelfall 
nicht zumutbar, so hat der Ge-
bührenpflichtige den Nachweis 
durch nachprüfbare Unterlagen 
zu führen, aus denen sich insbe-
sondere ergibt, aus welchen 
nachvollziehbaren Gründen Was-
sermengen der gemeindlichen 
Abwassereinrichtung nicht zuge-
leitet werden und wie groß diese 
Wassermengen sind. Die nach-
prüfbaren Unterlagen müssen 
geeignet sein, der Stadt eine zu-
verlässige Schätzung der auf 
dem Grundstück zurückgehalte-
nen Wassermengen zu ermögli-
chen. Soweit der Gebührenpflich-
tige aus diesem Grund mittels 
eines speziellen Gutachtens den 
Nachweis erbringen will, hat er 
die gutachterlichen Ermittlungen 
vom Inhalt, von der Vorgehens-
weise und vom zeitlichen Ablauf 
vorher mit der Stadt abzustim-
men.  
 

§ 5 Niederschlagswasser (1) Grundlage der Gebührenbe-
rechnung für das Niederschlags-
wasser ist die Quadratmeterzahl 
der bebauten und/oder befestigten 
Grundstücksfläche, von denen 
Niederschlagswasser leitungsge-
bunden oder nicht leitungsgebun-
den in die gemeindliche Abwas-
seranlage gelangen kann. Eine 
nicht leitungsgebundene Zuleitung 
liegt insbesondere vor, wenn von 
bebauten und/oder befestigten 
Flächen oberirdisch aufgrund des 
Gefälles Niederschlagswasser in 
die gemeindliche Abwasseranlage 
gelangen kann. 

(1) Grundlage der Gebührenbe-
rechnung für das Niederschlags-
wasser ist die Quadratmeterzahl 
der bebauten und/oder - auch 
mit Ökopflaster - befestigten 
Grundstücksfläche, von denen 
Niederschlagswasser leitungsge-
bunden oder nicht leitungsge-
bunden in die gemeindliche Ab-
wasseranlage gelangen kann. 
Eine nicht leitungsgebundene 
Zuleitung liegt insbesondere vor, 
wenn von bebauten und/oder 
befestigten Flächen oberirdisch 
aufgrund des Gefälles Nieder-
schlagswasser in die gemeindli-
che Abwasseranlage gelangen 



kann. 

§ 7 Gebührenpflichtige (1) Gebührenpflichtig sind  
 
a) der Grundstückseigentümer 
bzw. wenn ein Erbbaurecht be-
stellt ist, der Erbbauberechtigte,  
 
b) der Nießbraucher oder derjeni-
ge, der ansonsten zur Nutzung 
des Grundstücks dinglich berech-
tigt ist. 
 
Mehrere Gebührenpflichtige haf-
ten als Gesamtschuldner. 
 
. 

(1) Gebührenpflichtig sind  
 
a) der Grundstückseigentümer 
bzw. wenn ein Erbbaurecht be-
stellt ist, der Erbbauberechtigte,  
 
b) der Nießbraucher oder derjeni-
ge, der ansonsten zur Nutzung 
des Grundstücks dinglich berech-
tigt ist. 
 
c) der Straßenbaulastträger für 
die Straßenoberflächenentwäs-
serung.  
 
Mehrere Gebührenpflichtige haf-
ten als Gesamtschuldner. 
 

 


